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Gedanken zum Klimafasten in der Passionszeit 2020   

Fasten, an dem Gott Gefallen hat!
Das Wort Klimafasten kommt in der Bibel

nicht  vor.  Bei  Jesaja  hören  wir  aber  da-

von,  dass  Fasten  zu  tun  hat  mit  sozialer

Gerechtigkeit  (Jesaja  58,6-8).  Gott  spricht:

„Das ist ein Fasten, an dem ich Gefallen

habe:  Brich  dem  Hungrigen  dein  Brot,

und  die  im  Elend  ohne  Obdach  sind,

führe ins Haus! ... Dann wird dein Licht

hervorbrechen wie die Morgenröte.“

Voraussetzung aller sozialen Gerechtigkeit

ist  es,  dass  die  Möglichkeiten  und  die

natürlichen  Quellen  erhalten  bleiben,  um

die Grundbedürfnisse aller zu decken. Das

Klima ist  dafür eine Grundvoraussetzung.

Fasten, Verzichten und Umdenken für das

Klima sind deshalb nicht nur Schlagworte,

sondern fordern uns heraus, uns zu ändern,

damit alle Menschen leben können.

Klimafasten: „So viel du brauchst ...“

So wie Jesus nach Matthäus 4 in der Wüste

gefastet  hat,  um  den  Versuchungen  zu

widerstehen  und  stark  zu  werden,  Gottes

Willen nachzuleben, müssen auch wir uns

heute  in  bewusstem  Verzicht  und  nach-

haltiger  Lebensweise  einüben,  damit  wir

Gottes  Willen  nachleben,  seine  gute

Schöpfung  bewahren  und  Verteilungs-

gerechtigkeit anstreben können.

Stadt und Kirchengemeinden vereint

Eine gute Sache ist es da, sich zusammen

zu  tun,  wie  es  in  dieser  Passions-  und

Fastenzeit  die  Stadt  Dinklage  sowie  die

katholische  und  evangelische  Gemeinde

vor Ort tun. Haben uns die letzten Sommer

die  Wirklichkeit  des  Klimawandels  vor

Augen  geführt,  müssen  wir  nun  bald-

möglich zu konkreten Veränderungen un-

seres Lebensstils gelangen, egal ob es die

Ernährung, die Mobilität oder unseren ver-

schwenderischen  Konsum  betrifft.  Denk-

anstöße und ganz praktische Schritte dahin

werden  in  den  kommenden  Wochen

angeboten (s. Seiten 3,10 und 15).

Jesus hätte Freude am Klimafasten

Ich denke, Jesus hätte Freude an unserem

Klimafasten.  Er  ist  seinen  Leidensweg

gegangen,  um  Gott  und  Mensch  mitein-

ander  zu  versöhnen.  Und  wenn  wir  auf

unserem Weg durch die  Passionszeit  den

Blick  dafür  schärfen,  wie  wir  Mensch,

Natur und Klima versöhnen können, wird

Jesus  mit  uns  gehen.  Dann  bricht  mit

seiner Auferstehung zu Ostern für uns alle

ein  neues  Licht  hervor,  dass  uns  ein

versöhntes  Leben  vor  Gott  und  bei  Gott

verheißt!           Pfarrer Fridtjof Amling ■
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Liebe Leser!
Pfarrerin Andrea Hilgen-Frerichs
wechselt  zum 1.  Mai  nach  Vis-
bek.  So  sind  die  Gemeinden  in
Wulfenau  und  Dinklage  heraus-
gefordert,  die Arbeit  in den Ge-
meindekirchenräten,  in  Gruppen
und Kreisen neu in den Blick zu
nehmen und gegebenenfalls  neu
zu organisieren und zu verteilen. 

Pfarrerin Hilgen-Frerichs nach Visbek

Auch  für  mich  als  Pfarrer  bedeutet  der
Weggang  von  Pfarrerin  Hilgen-Frerichs
einen Einschnitt. Gut eingespielt und kolle-
gial unkompliziert haben wir in den letzten
Jahren neben vielem anderen insbesondere
die Gottesdienstverteilung und die gegen-
seitige Urlaubsvertretung abgesprochen. 

Herausforderung für die Gemeinden
Wulfenau und Dinklage

Für das Jahr 2020 ist es mir – soweit keine
Veränderungen  dazukommen  –  gelungen,
den Gottesdienstplan samt Ver-
tretungen  für  meine  Urlaubs-
zeiten  zu  erstellen.  Ein  Dank
insbesondere an die qualifizier-
ten  Lektoren  unserer  Gemein-
de,  die  mehrere  Dienste  über-
nehmen! 

Für das Jahr 2021 machen wir
uns  im Gemeindekirchenrat  in
Dinklage  Gedanken  darüber,
ob wir in Abstimmung mit den umliegen-
den Gemeinden in Lohne und Steinfeld un-
sere  Gottesdienstzeit  auf  9  Uhr  vorverle-
gen,  damit  gegenseitige  Vertretungen  zu-
verlässig erfolgen können.

Verabschiedung am 19. April in Wulfenau

Nach Ostern werden wir am Sonntag, dem
19. April, um 14 Uhr in Wulfenau Pfarrerin
Hilgen-Frerichs in einem Gottesdienst ver-
abschieden und ihr Dank sagen für 20 Jah-
re Dienst in unseren Gemeinden (s. S. 5).

Vor allem in der Arbeit mit Kindern
und Frauen, die auch immer ökume-
nisch  offen  war,  hat  sie  wichtige
Wegmarken gesetzt, die es nun fort-
zuführen gilt. 

Auf drei Dinge sei nun noch beson-
ders hingewiesen: 

Ökumenisches Klimafasten

In  der  Passionszeit  laden  Stadt  und  Kir-
chengemeinden ein, sich am „Klimafasten“
zu beteiligen. Bei einem Vorbereitungstref-
fen (s. Bild unten) mit der Klimaschutzbe-
auftragten  Dorothee  Arp  und Pfarrer  Ka-
bon nahmen auch meine beiden Praktikan-
tinnen teil. Lesen Sie Näheres zum Thema
nach (s. S. 2, 10 und 15).

Ortskirchgeld 2020 für Jugendarbeit

Diesem Gemeindebrief liegt ein Überwei-
sungsträger für das Ortskirchgeld bei, das
in diesem Jahr für die Konfirmanden- und
Jugendarbeit verwendet wird (s. S. 10).

Zwei Prak-
tikantinnen
berichten
von Ein-

drücken im
Pfarramt

Drei  Wo-
chen  haben
Anna  und
Melissa  ein

Praktikum bei mir absolviert und berichten
darüber  (s.  S.  17-18).  In  diese  Zeit  fiel
auch unser Jugendgottesdienst (s. S. 11).

Ich  wünsche  Ihnen  eine  gesegnete  Passi-
onszeit und eine fröhliche Osterzeit!

       Ihr    

Pfarrer Fridtjof Amling ■
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Gottesdienste
Dinklage Wulfenau

So          01.03.2020

Invokavit

  9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst,

danach Kirchkaffee 

Fr.         06.03.2020

Weltgebetstag

19.00 Uhr Frauen laden ein zum ökume-

nischen Gottesdienst mit an-

schließendem Beisammensein

So          08.03.2020

Reminiscere

  9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst

So          15.03.2020

Okuli

  9.30 Uhr Gottesdienst

Mi         18.03.2020 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

im Altenwohnhaus

So          22.03.2020

Lätare

  9.30 Uhr Gottesdienst

So          29.03.2020

Judika

  9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 

So          05.04.2020

Palmsonntag

  9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst,

danach Kirchkaffee 

Mi         08.04.2020 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

im Altenwohnhaus

Do         09.04.2020

Gründonnerstag

18.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Fr          10.04.2020

Karfreitag

  9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 20.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

So          12.04.2020

Ostern 

  9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst,

Trinitatischor, Taufen, 

danach Osterfrühstück

11.00 Uhr Festgottesdienst

zu Ostern

Mo        13.04.2020

Ostermontag

  9.30 Uhr Gottesdienst 

So          19.04.2020

Quasimodogeniti

14.00 Uhr Gottesdienst zur 

Verabschiedung von 

Pfarrerin Hilgen-Frerichs

So          26.04.2020
Misericordias Domini

  9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 

Samstag 02.05.2020 15.00 Uhr Konfirmation mit 

Abendmahl und Chor

So          03.05.2020

Jubilate

10.30 Uhr Konfirmation mit 

Abendmahl und Chor

So          10.05.2020

Kantate

  9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Konfirmation 

Mi         13.05.2020 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

im Altenwohnhaus

So          17.05.2020

Rogate

  9.30 Uhr Gottesdienst

Do         21.05.2020

Himmelfahrt

  9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst

So          24.05.2020

Exaudi

  9.30 Uhr Gottesdienst 

So          31.05.2020

Pfingsten

  9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Mo         01.06.2020

Pfingstmontag

 9.30 Uhr Gottesdienst

So          07.06.2020

Trinitatis

  9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst,

danach Kirchkaffee 
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Pfarrerin Hilgen-Frerichs ab 1. Mai in   Visbek
 

Verabschiedung in Wulfenau
Am Sonntag nach Ostern, am 19.

April 2020, um 14 Uhr wird Pfar-

rerin  Andrea  Hilgen-Frerichs  in

einem Festgottesdienst in der Kir-

che  in  Wulfenau  von  den  Kir-

chengemeinden  Wulfenau  und

Dinklage verabschiedet.

20 Jahre versah Pfarrerin  Hilgen-Frerichs

ihren  Dienst  in  den Gemeinden Dinklage

und Wulfenau. 

Zum Verabschiedungsgottesdienst sind die

Gemeindeglieder  beider  Gemeinden,  alle

Weggefährtinnen  und  Weggefährten  und

auch  sonst  alle,  die  sich   ihr  verbunden

fühlen, herzlich eingeladen!

Im  Anschluss

laden  die  Ge-

meinden  ein

auf  den  Hof

Bücker,  Wulfe-

nauer Wohld 2,

wo  ein  Emp-

fang  stattfinden

wird.

19. April – kein Gottesdienst in Dinklage

Es  sei  ausdrücklich  darauf  hingewiesen,

dass am 19. April wegen der Verabschie-

dung  in  Wulfenau  morgens  kein  Gottes-

dienst  in  der  Trinitatiskirche  in  Dinklage

stattfindet!          Pfarrer Fridtjof Amling ■

Ostergottesdienst und Osterfrühstück
 Ostern feiern wir in diesem Jahr am Sonn-

tag, dem 12. April. Wir laden herzlich ein

zum Festgottesdienst um 9.30 Uhr, in dem

es auch wieder Taufen geben wird. Im An-

schluss sind alle ab 11 Uhr zum Osterfrüh-

stück  ins  Gemeindehaus  eingeladen!  Es

wird  wieder  besondere  Osterspeisen  und

das  beliebte  Ostereierrollen  geben  und

ebenso  das  traditionelle  Ostereiersuchen.

Wer mithelfen oder etwas zum Frühstück

beitragen möchte, melde sich bei mir unter

Tel. 641.       F. Amling ■

Ostereiermalen am 

Karsamstag
Am Karsamstag, dem 11. April, ab 15.30 Uhr sind alle in-

teressierten Kinder und Erwachsenen herzlich zum Fär-

ben von Ostereiern ins Gemeindehaus eingeladen! Dort

wird es wie jedes Jahr emsig und fröhlich zugehen, wenn

mit  unterschiedlichsten Techniken die Ostereier  für  das

Osterfrühstück bemalt,  beklebt,  geschmückt und gefärbt

werden. Jeder kann auch eigene Eier mitbringen und für

Zuhause färben. Auch dieses Jahr werden wir sicherlich

wieder viel Spaß miteinander haben!             F. Amling ■
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Gruppen und Kreise
Alle  Veranstaltungen  finden,  soweit  nicht  anders

angegeben,  in  unserem  Gemeindehaus,  dem  Dietrich-

Bonhoeffer-Haus in Dinklage, Jahnstr. 30, statt.

Gemeindebriefverteilung

• Montag, den  25. Mai 2020                           15 Uhr

Lektoren

• Mittwoch, den 24. Juni                        19.30 Uhr

Gebetsversammlung

• jeden Samstag und Sonntag              13 – 15 Uhr

Frauenperlenkreis

Gott in meinem Alltag Raum geben mit den 

„Perlen des Glaubens“

• Dienstag, den  17. März         20 Uhr

• Dienstag, den  21. April         20 Uhr

Krabbelgruppe

• Freitag, den 13. März            9 – 10.30 Uhr

• Freitag, den 27. März            9 – 10.30 Uhr

• Freitag, den 24. April            9 – 10.30 Uhr

• Freitag, den   8. Mai                           9 – 10.30 Uhr

• Freitag, den 22. Mai            9 – 10.30 Uhr

Seniorenkreis

• Dienstag, den 10. März 15 – 17 Uhr

• Dienstag, den 21. April (!)  15 – 17 Uhr

• Dienstag, den 12. Mai 15 – 17 Uhr

Bastelgruppe der Senioren

• Dienstag, den    3. März 15 – 17 Uhr

• Dienstag, den    7. April 15 – 17 Uhr

• Dienstag, den    5. Mai  15 – 17 Uhr
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Gottesdienste im Altenwohnhaus

• Mittwoch, 18. März

• Mittwoch   8. April 

• Mittwoch 13. Mai 

jeweils 10 Uhr mit Abendmahl, Dechant-Plump-Str. 1

Trinitatischor

• Jeden Dienstag um 20 Uhr 

Nähcafé

• Donnerstag, den   5. und 19. März   9 – 11 Uhr

• Donnerstag, den 16. April   9 – 11 Uhr

• Donnerstag, den   7. Mai    9 – 11 Uhr

Fahrradwerkstatt (Standort: Alte Hörst)

• Donnerstag, 12. und 26. März                            17 – 19 Uhr

• Donnerstag,   9. und 23. April                            17 – 19 Uhr

• Donnerstag,   7. Mai                                           17 – 19 Uhr

Männergruppe

Alle interessierten Männer sind eingeladen! Wegen Absprachen und möglicher

Terminänderungen bitte bei F. Amling unter Tel. 641 nachfragen und anmelden.

• Donnerstag, den 19. März            19 Uhr
              Thema: Besuch der Eisengießerei in Dinklage (anmelden!)

• Donnerstag, den 2. April        18 Uhr
              Thema: Frühlingsaktion rund um Kirche und Gemeindehaus

• Dienstag, den 5. Mai        16 Uhr
              Thema: Einführung Gorodki (Spielanlage Schulstraße – anmelden!)

Bibelkreis
Der Bibelkreis ist offen für alle Interessierten und für alle Fragen, die sie mit-

bringen – es sind keine Vorkenntnisse erforderlich!

• Montag, den  23. März           19.30 – 21 Uhr
Thema:  Mose

• Montag, den 27. April          19.30 – 21 Uhr
Thema: Gesetze und Gebote im Alten Testament

• Montag, den 18. Mai                                   19.30 – 21 Uhr
Thema: Gnade und Barmherzigkeit

Jugendgruppe

• jeden Freitag                 17 – 19 Uhr
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Konfirmandenunterricht
Gruppen von Pfarrerin Hilgen-Frerichs (Blockunterricht):

Hauptkonfirmandengruppe: 

� 29. Februar, 21. März und 25. April von 9 Uhr bis 12.30 Uhr 

Vorkonfirmandengruppe (ab Mai bei Pfarrer Amling):

� 14. März, 18. April und 9. Mai 

von 9 Uhr bis 12.30 Uhr

Gruppen von Pfarrer Amling (Unterricht wöchentlich):

Hauptkonfirmandengruppe:      jeden Donnerstag von 17 Uhr bis 18 Uhr

Vorkonfirmandengruppe: jeden Donnerstag von 16 Uhr bis 17 Uhr ■ 

Persönliches
Taufen

     19.01.2020 – Saeed Abedilahroudi 

     19.01.2020 – Rahim Ahangarzadeh

Verstorbene

    17.11.2019 – Walter Bley (aus Steinfeld)                           (68 Jahre)

    26.11.2019 – Elke Senior, geb. Petersen                        (65 Jahre)

       02.12.2019 – Roman Hoffmann                                       (79 Jahre)

       11.12.2019 – Bärbel Rotermund, geb. Serotzki             (87 Jahre)

       19.12.2019 – Gisela Salvador, geb, Göttker, (aus Lohne) (67 Jahre)

       20.12.2019 – Manfred Kaiser                                         (60 Jahre)

       16.01.2020 – Uwe Runzler                         (77 Jahre)

       25.01.2020 – Isolde Rehmet, geb. Wittenburg              (65 Jahre)

       11.02.2020 – Dr. Ulrich Helsch                         (80 Jahre)

Impressum: Gemeindebrief  der  Ev.-luth.  Kirchengemeinde  Dinklage  /  Hrsg.:  Der  Gemeindekirchenrat,

Jahnstr. 30, 49413 Dinklage / V.i.S.d.P.: Pfarrer  Fridtjof Amling / Redaktionsschluss dieser Ausgabe war der

17.2.2020 /  Druck: Caritas-Sozial-Werk Dinklage, Auflage: 1800 Exemplare. 

Abgabe von Beiträgen für die nächste Ausgabe bis zum 15. Mai 2020



Konfirmandenfreizeit beider Gruppen mit Teamerinnen in Ahlhorn im Februar 2019

Konfirmationen 2020

Samstag, 2. Mai 2020 um 15 Uhr 
(Pfarrer Fridtjof Amling)

Sonntag, 3. Mai 2020 um 10.30 Uhr
(Pfarrerin Andrea Hilgen-Frerichs) 

1. Elina Abenov 1. Robin Averbeck

2. Jan-Frederik Claaßen 2. Alexander Bill

3. Finn Edelburg 3. Lasse Fuchs

4. Anja Edich 4. Lasse Korte

5. Fiona Lewerenz 5. Max Pril

6. Marie-Louise Meißner 6. Sophie Zellmer

7. Kevin Salewski 7. Vincent Zielasko

8. Laura Vanessa Steger

9. Sarah Zielke

Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang, 

und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar.   Psalm 23,6

Wir wünschen allen Konfirmandinnen und Konfirmanden Gottes Segen als eine Kraft, die

Euch auch nach der Konfirmation an einem jedem Tag durchs Leben trägt!

               Pfarrerin Andrea Hilgen-Frerichs und Pfarrer Fridtjof Amling ■

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht
Die Anmeldung zum Konfirmandenunter-

richt  ist  möglich  am  Dienstag,  23.  Juni,

von 15 Uhr bis 18 Uhr im Kirchenbüro,

darüber  hinaus  auch  noch  bis  zum Ende

der Sommerferien bei Pfarrer Amling, Tel.

04443-641.  ■
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Vortrag „Vegane Ernährung“ 

und veganer Kochabend 
Im  Januar  durften
wir zu unserem Se-
niorenkaffee  den

Vortrag von Peter Link zum Thema "Vega-
ne Ernährung und Klimaschutz" hören; mit
anschließend reger Diskussion. Auch unser
vorbereitetes Buffet zur Verkostung vega-
ner  Lebensmittel  und  Getränke  wurde
reichlich genutzt und für gut befunden.

Die nächsten Tage hörte ich im Ort oft von
berufstätigen  Frauen,  dass  sie  am Thema
sehr interessiert wären und auch gern den
Vortrag gehört  hätten.  Deshalb haben wir
uns  gemeinsam  mit  dem  Dinklager  Cle-
mens-August-Werk entschlossen, im aktu-
ell kirchlichen Rahmen: "Klimafasten" und
"Erhalt der Schöpfung" den 

Vortrag „Vegane Ernährung“ 

am Montag, den 20. April 2020 

um 19.30 Uhr im Gemeindehaus

noch einmal für alle Dinklager mit Voran-
meldung anzubieten und im Anschluß wie-
der Häppchen zum Verkosten veganer Le-
bensmittel anzubieten. 

Des weiteren laden wir ein zu einem

Veganen Kochabend am Mittwoch, 

dem 29.April 2020, ab 18 Uhr 

in unserer Gemeindehausküche 

mit Voranmeldung und anschließendem ge-
meinsamen Essen und Plaudern.

Umdenken eines jeden gefragt

Wir sind überzeugt, dass uns die Klimasta-
bilisierung  nur  durch  Umdenken,  ausge-
hend von jedem einzelnen Menschen, jeder
Familie,  jeder  Gemeinschaft  gelingen
kann. Reden allein ändert nichts. Deshalb
finden  wir,  dass  im  Gespräch  mit
kompetenten  Menschen  bequem  Wissen
und  Können  erlangt  und  dann  in  unsere
tägliche Routine integriert werden können.
Natürlich gehört noch viel mehr zum akti-
ven  Klima-  und  Umweltschutz:  Urlaubs-
ziele  überdenken,  Fahrgewohnheiten  än-
dern, Schutz von Flora und Fauna, um nur
einige Aspekte zu nennen.
Wir freuen uns auf interessante Abende!

 Silvia Lamping  ■

Ortskirchgeld 2020

           Konfirmandenarbeit 

Der Gemeindekirchenrat hat das

freiwillige Ortskirchgeld 2020 für

die  Jugend-  und  Konfirmanden-

arbeit bestimmt. Die gut laufende

Jugendgruppe  und  die  Konfir-

mandenfahrt  nach  Wittenberg

sollen unterstützt werden. 

Überweisungsträger  liegen  diesem  Ge-
meindebrief  bei.  Bei  Online-Überweisun-

gen  verges-
sen Sie  bitte
das Stichwort „Ortskirchgeld“ nicht.  

Überweisungsträger liegen bei

Bei Rückfragen wenden Sie sich an mich.

Dank an alle Unterstützer der Gemeinde!

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit
ihrem vielfältigen Einsatz unsere Gemein-
de unterstützen! Pfarrer Fridtjof Amling ■



Rückblick: Jugendgottesdienst in Dinklage

Rollen und Masken gut verteilt
Die Kirche bebte, als am Abend des 7. Fe-

bruar  der  2.  Jugendgottes-

dienst der Gemeinden Loh-

ne,  Dinklage,  Vechta  und

Wulfenau  in  der  Trinitatis-

kirche in Dinklage mit  der

Eingangsmusik  der  Bläser

um Wolfgang Bollmann be-

gann.  Wie  überhaupt  die

Musik  stimmte:  Die  Band

um Pfarrer Christian Jaeger

(Keyboard)  mit  Florian

Voigt  (Gitarre)  und  Gero

Corzilius  (Cahon)  spielte

die  meisten  Lieder.  Unter-

stützt von mehreren Sänge-

rinnen an Mikrofonen sangen die ca. 100

Gottesdienstbesucher begeistert mit, wobei

ein Lied an der Orgel von Vorkonfirmand

Elwin  Haag begleitet  wur-

de. Und Annabelle Amling

brillierte  an  der  Orgel  mit

einem  Zwischenspiel,  das

spontanen  Applaus  hervor-

rief.

Zahlreiche Konfis aktiv beteiligt

Auch darüber hinaus waren an diesem Got-

tesdienst zahlreiche Konfirmanden und Ju-

gendliche beteiligt: Domenik und Nico wa-

ren für das Glockenläuten zuständig. Ande-

re  Konfis  stellten  pantomimisch  Szenen

dar, in denen es um Masken ging. Nicole,

Jennifer  und  Lera  unterstützten  den  Ge-

sang.  Callum  und  Mailin  sprachen  den

Psalm im Wechsel, Emily las

das  Evangelium  und  Paula

die  Abkündigungen.  Anasta-

sia,  Chiara,  Fiona  und  Anja

kamen beim Gebet dazu – das

Gebet  war  aus  Konfirman-

dengebeten entstanden.  Anna

führte  eine  Befragung  zum

Thema   „Rollen  entdecken,

hinter  Masken  verstecken“

durch,  und  Melissa  glänzte

mit  einer  gekonnten  und

spritzigen  Predigt  –  ein-

schließlich  Gummihuhnein-

lage – über  die  Verleugnung

Gummihuhn erinnert an Petrus

des Petrus. Dazu gab sie mit ihrer glaskla-

ren  Stimme  auch  beim  Ge-

sang den Ton an.  Das  Gum-

mihuhn  war  dabei  nicht  nur

ein  Gag,  sondern  ein  echter

Wachrüttler!  Brauchen  wir

den nicht auch manchmal wie

Petrus,  um zu merken,  wenn

etwas schief gelaufen ist und wir uns hinter

falschen Masken verstecken oder unseren

Rollen nicht gerecht werden?

Auf alle Fälle hat es Spaß gemacht! Im Ge-

meindehaus ging es dann  gesellig weiter.

Ein herzliches  Dankeschön an alle  Betei-

ligten und auch an alle Besucher, die kräf-

tig mitgemacht haben!              F. Amling ■



12

Pfarrerin Andrea Hilgen-Frerichs blickt zurück

Meine Zeit in Dinklage und Wulfenau
Liebe Gemeinde!

Fast  20  Jahre  ist  es  her,  dass  ich  in  die
evangelischen  Kirchengemeinden  nach
Dinklage  und  Wulfenau  gekommen  bin.
Ich  kannte  die  beiden  Kirchengemeinden
schon  seit  1996  durch  mein  Vikariat  in

Visbek-Langförden. Damals trafen wir uns
noch  zu  den  Pfarrkonventen  in  den
jeweiligen Gemeinden.

Vikariat in Visbek Langförden ab 1996

Die Zeiten damals sahen für evangelische
Theologinnen  und  Theologen  nicht  rosig
aus.  Es  war  eine  sogenannte  Theologen-
schwemme.  Nach  dem  Vikariat  konnte
keiner  von  uns  davon  ausgehen,  dass  er
oder  sie  sofort  eine  Stelle  als  Pastor/
Pastorin auf Probe bekommt – so hieß das
damals.  Also  hat  man  sich  verschiedene
Modelle  überlegt.  Manche  Gemeinden
sammelten z.B. Gelder, um die Vikarinnen
und  Vikare  noch  ein  weiteres  Jahr  als
sogenannte  Pfarrvikare  beschäftigen  zu
können.  Die  Kirchengemeinde  Visbek-
Langförden hat das damals getan. 

Mein Mann Karsten bekam ebenfalls eine
halbe  Pfarrvikariatsstelle  in  Bakum.  Im
Juni 1998 heirateten wir und zogen in das

Pfarrhaus nach Bakum, wo wir bis  heute
wohnen. 
Dann  wurde  die  zusätzliche  halbe
Pfarrstelle hier in Dinklage und Wulfenau
eingerichtet,  die  mir  als  Pfarrvikarin
anvertraut  wurde.  So  hielt  ich  am  27.
Februar 2000 meine ersten Gottesdienste in
Dinklage  und  Wulfenau,  um  mich  den
Gemeinden vorzustellen. 

Im Jahr 2000 ordiniert

Kurz vor meiner Ordination wurde ich am
13. September 2000 dann mit der Verwal-
tung der Pfarrstelle Dinklage/Wulfenau II
als Pastorin auf Probe beauftragt und war
damit  stimmberechtigtes  Mitglied  in
beiden Gemeindekirchenräten.
Das  war  schon  eine  aufregende  Zeit
damals. Und sehr spannend. Dinklage hatte
erst  vor kurzem die Stadtrechte verliehen
bekommen  und  die  evangelische
Kirchengemeinde war überhaupt erst nach
dem Krieg entstanden und Wulfenau war
und  ist  bis  heute  die  kleinste
Kirchengemeinde  der  Oldenburgischen
Kirche mit einer alten Kirche. 
Zwei  ganz  unterschiedliche  Gemeinden
also mit ganz unterschiedlichen Prägungen.

2002 als Pfarrerin eingeführt in Dinklage

und Wulfenau und ganz angekommen

Im  Oktober  2002  wurde  ich  für  beide
Kirchengemeinden  in  der  Kirche  zu
Wulfenau  eingeführt.  Endlich  ganz

angekommen im Leben als Pfarrerin. Das
Jahr  2002  war  aber  auch  privat  ein
besonderes  Jahr,  denn  im  April  wurden
mein Mann und ich Eltern. Unseren Sohn
Jonas habe ich dann auch des Öfteren mal
zu  Veranstaltungen  oder  Besuchen  dabei
gehabt. Heute ist er fast erwachsen.
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In den vergangenen 20 Jahren habe ich viel
Bewegendes,  Erfreuli-
ches  und  Hoffnungs-
volles erlebt – in Gottes-
diensten  zu  verschiede-
nen  Anlässen,  in  vielen
Begegnungen  bei  Besu-
chen,  Seelsorgegesprä-
chen,  Feierlichkeiten,
Sitzungen  und  Veran-
staltungen,  in  der
Ökumene  und  der
Gesellschaft. 

Auch  wenn  es  nicht
immer einfach war,  sich  in  der  Rolle  als
Pfarrerin zu behaupten, als Frau mit einer
halben  Stelle  und  außerhalb  der
Gemeindegrenzen  wohnend,  so  war  es
doch  eine  gute  Zeit,  in  der  ich  einige
Schwerpunkte  in  meiner  Arbeit  setzen
konnte. 

Kinderkirche, Konfirmandenunterricht ...

Ich denke da z. B. neben dem Konfirman-
denunterricht  an  die  Veranstaltungen  der
Kinderkirche.  In  den  vergangenen  20
Jahren  haben  wir  viel  Tolles  mit  dem
Kinderkirchenteam auf die Beine gestellt.
Da  gab  es  Kinderbibelwochen,  Krippen-
spiele  und  Familiengottesdienste,  die  wir
mit viel, auch kulissenbaulichem Aufwand,
gestaltet  haben.  Seit  einigen  Jahren  auch
die  Ferienkinderkirche  und  den
Weltgebetstag für Kinder. 

… Familiengottesdienste und Arbeit 

mit Frauen als Schwerpunkte

Ein  ganz  großer  Schwerpunkt  meiner
Arbeit  liegt aber sicher in der Arbeit  mit
Frauen.  Besonders  herausragend  waren
hier  für  mich  neben  den  Frauengottes-
diensten  die  beiden  Frauenfahrten  und
natürlich die drei Frauenmahle. Es hat so
viel Freude gemacht, gemeinsam mit dem

Team  zu  planen,  zu  organisieren  und
durchzuführen. 

Es  gibt  sicher  noch
Vieles,  was  hier
nicht  genannt
werden  kann,  was
mir  aber  sicher  im
Nachhinein  noch
nachgehen wird. Ich
gehe  nicht  einfach
leichten  Herzens,
denn  viele
Menschen  werden
mir fehlen. 

Dank an Gemeinden und Kollegen

An  dieser  Stelle  möchte  ich  mich  schon
einmal  herzlich  bedanken bei  der  ganzen
Gemeinde,  die  mich  freundlich  getragen
und  unterstützt  hat,  bei  allen  haupt-  und
ehrenamtlich  Mitarbeitenden  in  der  Ge-
meinde und bei meinen Kollegen Dr. Tim
Unger und Fridtjof Amling für ihre freund-
schaftlich kollegiale Zusammenarbeit.

Für  über  20  Jahre  Dienst  in  den
Kirchengemeinden  Dinklage  und
Wulfenau bin ich Gott dankbar. Er hat mir
immer  wieder  Kraft  gegeben  und  eine
erfüllte  Zeit.  Eine  Zeit,  auf  die  ich  gern
zurückblicke.

… und Visbek ist nicht aus der Welt!

Lassen  Sie  uns  im Gebet
verbunden  bleiben  und
seien Sie wohl behütet.

Ach  -  und  Visbek  ist  ja
nicht aus der Welt.

Herzlichst,

Ihre

 
■
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Weltgebetstag 2020

Steh auf und geh! 

2020  kommt  der  Weltgebetstag

aus  dem  südafrikanischen  Land

Simbabwe. 

„Ich  würde  ja  gerne,  aber…“ Wer  kennt
diesen  oder  ähnliche  Sätze  nicht?  Doch

damit ist es bald vorbei, denn Frauen aus
Simbabwe laden ein, über solche Ausreden
nachzudenken: beim Weltgebetstag am 6.
März  2020.  Frauen  aus  Simbabwe  haben

für den Weltgebetstag 2020 den Bibeltext
aus Johannes 5 zur Heilung eines  Kranken

Über Ausreden nachdenken

ausgelegt:  „Steh  auf!  Nimm  deine  Matte
und  geh!“,  sagt  Jesus  darin  zu  einem
Kranken. In ihrem Weltgebetstags-Gottes-

dienst  lassen  uns  die
Simbabwerinnen  erfahren:  Diese
Aufforderung gilt allen. Gott öffnet
damit  Wege  zu  persönlicher  und
gesellschaftlicher Veränderung. 
Die Autorinnen des Weltgebetstags
2020 wissen wovon sie schreiben,
denn  ihre  Situation  in  dem
krisengeplagten Land im südlichen
Afrika  ist  alles  andere  als  gut.
Überteuerte  Lebensmittel,  Benzin-
preise  in  unermesslichen  Höhen

und steigende Inflation sind für sie Alltag
und nur einige derSchwierigkeiten, die sie
zu bewältigen haben. ■

Wir Frauen laden  ein  zum  

Gottesdienst  zum  Weltgebetstag 

am 6. März 2020 um 19.00 Uhr 

in die Ev.-Luth. Kirche zu Wulfenau 

und zum anschließenden gemütlichen Zusammensein im Gemeindehaus.

Pfarrerin Andrea Hilgen-Frerichs ■



■
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TVD im Austausch mit Senioren

Bewegungsreicher  Alltag

sichert  die  Fitness  bis  ins

hohe Alter

Der  TV  Dinklage  hat  am  4.2.2019
gemeinsam  mit  der  evangelischen

Kirchengemeinde  Dinklage  einen
Seniorennachmittag durchgeführt, bei dem
sich die Älteren über die positiven Effekte
eines  bewegungsreichen  Alltags  und
ortsnahe  Bewegungsangebote  informieren
konnten.  Viele  ältere  Menschen  kommen
oftmals  wegen  ihres  bewegungsarmen
Lebensstils  bereits  bei  normalen
Alltagsaktivitäten nahe an ihre körperliche
Leistungsgrenze.  Erste  Berührungsängste

wurden  mit  einfachen  Übungen  aus  dem
Alltags-Fitness-Test  abgebaut.  Hierbei
wird  die  für  den  Alltag  wichtige  Fitness
überprüft, so dass individuelle Stärken und
Schwächen  erkennbar  sind.  Gleichzeitig
wurden  die  Teilnehmerinnen  und
Teilnehmer beraten,  wie sie  fitter  für  ein

aktives  Alter  werden  können.  In
diesem  Zuge  überlegt  der  Verein,
für die Zielgruppe im Monat  März
ein neues Übungsangebot, „Alltags-
fitnesstrainings-Programm“  anzu-
bieten.  Weitere  Informationen
hierzu werden rechtzeitig durch den
Verein  bekannt  gegeben  (oder
nachfragen  unter  Tel.  04443-
50705030).

Das  Angebot  findet  im  Rahmen  des
Projektes „Aktiv und gesund älter werden“
der  AOK  Niedersachen  und  dem
Landessportbund Niedersachsen statt. 

Die Teilnahme ist kostenlos.

Gruß aus dem TVD Activcenter

Maggy Bartels ■

Internationaler

Grillabend am 11. Mai
Auch in diesem Jahr lädt unsere Gemeinde wieder

ein! Am Montag, dem 11. Mai 2020, wird wieder ab

17 Uhr hinterm Gemeindehaus, Jahnstr. 30, gegrillt!

Das Grillfleisch und die Getränke stellt die Gemeinde.
Wer  möchte,  kann  einen  Salat  oder  Brot  mitbringen.
Alle  interessierten  Einheimischen  und  Flüchtlinge,
Erwachsene  und  Kinder  sind  herzlich  zu  diesem
geselligen Abend eingeladen! Infos unter Tel. 641.

Fridtjof Amling ■
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Melissa Kesner berichtet:

Praktikum beim Pfarrer

Hallo, liebe Gemeinde!

Hallo, alle neugierigen Jugendlichen!

Mich  kennen  wahrscheinlich  schon  die

meisten von euch,  aber höflichkeitshalber

stelle ich mich einfach nochmal vor: Mein

Name ist Melissa und ich bin 17 Jahre alt.

Arbeitsalltag des Pastors entdecken

Mit  meiner  guten  Freundin  Anna,  die

auch 17 Jahre alt ist, habe ich mich dazu

entschieden,  einen tieferen  Einblick  in

das  Arbeitsleben  eines  evangelischen

Pastoren zu wagen.

Anna und Melissa

- 11. Klasse Gymnasium Lohne -

im Praktikum beim Pfarrer

Unser dreiwöchiges Schulpraktikum im

Rahmen  der  11.  Klasse  des

Gymnasiums Lohne haben wir  hier  in

der  Evangelisch-lutherischen

Kirchengemeinde  Dinklage  bei  Pastor

Fridtjof Amling gemacht und wollen euch

ein  wenig  davon  erzählen.  Wer  weiß,

vielleicht spricht euch der Pfarrberuf dann

ja auch an?

Zu  allererst  wollen  wir  erwähnen,  dass

dieser Beruf mehr Vielfalt hat, als sich das

einer  vorstellen  kann:  Hausbesuche,

Geburtstagsbesuche,  Seniorenkreis  und

Bastelkreis, Gottesdienste, Pfarrkonvente –

und  trotz  dem  vielen  Hetzen  eine

entspannte und angenehme Atmosphäre!

Pfarrkonvent in Oldenburg

Bei  dem  Pfarrkonvent  in  Oldenburg,  an

dem ich  neben  ca.  150  Pfarrerinnen  und

Pfarrern  teilnehmen  durfte,  konnte  ich

mich  auch  einbringen  und  mitreden,  was

ich nicht erwartet hätte. Dort hatte ich dann

auch  das  Vergnügen,  Bischof  Thomas

Adomeit  persönlich  kennenzulernen  und

eine kurze Unterhaltung mit ihm zu führen.

Keine festen Arbeitszeiten

Als Pfarrer – so mussten wir feststellen –

trägt man auch eine große Verantwortung

und muss 24/7 (24 Stunden am Tag, 7 Tage

die  Woche)  erreichbar  sein,  weshalb  es

keine festen Arbeitszeiten gibt.  Man lernt

sehr schnell, dass Pfarrersein nicht nur ein

Beruf ist, sondern auch eine Lebensweise.

Gesellige und offene Gemeinde erlebt

Am meisten hat  uns die Geselligkeit  und

Offenheit der Gemeinde fasziniert. Bei den

Hausbesuchen wurden wir stets mit einem

Lächeln  und  einer  herzlichen  Einladung

empfangen.  Im  Bastelkreis  der  Senioren

wurde in einer heiteren Atmosphäre Kaffee

und  Tee  getrunken,  gebastelt  und  eifrig

untereinander geredet.

Faschingsfeier der Senioren

In  die  heitere  Atmosphäre  wurde  Anna

besonders  bei  der  Faschingsfeier  des

Seniorenkreises  mit  hineingenommen,  die

sie besonders mit vorbereitet hatte. 
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Man  fühlte  sich

direkt  wohl  und

akzeptiert,  ob-

wohl  man  unter

zumeist  fremden

Leuten  war.

Selbst  das  Auf-

räumen  und  der

Abwasch wurden

in  Gemeinschaft

schnell und fast unbemerkt gemeistert.

Vorbereitung eines Jugendgottesdienstes

Die meiste Zeit unseres Praktikums bean-

spruchte  die  Planung  eines  Jugendgottes-

dienstes  in  unserer  Trinitatiskirche  mit

Konfirmanden  aus  Vechta,  Lohne,

Dinklage und Wulfenau zum

Thema  Rollen  und  Masken:

Gebete  schreiben,  Fürbitten

verfassen,  einen  Psalm

umformulieren  und  eine

Predigt  schreiben,  was  mir

zufiel.  Lieder  mussten

geprobt  und  gesungen

werden  und  auch  die  Pantomimengruppe

wurde  angeleitet  –  das  kann  einen  ganz

schön auf Trap halten! 

Predigt halten mit Gummihuhn

Anna übernahm dann im Gottesdienst eine

Befragung  der  jugendlichen  Besucher.

Diese   Befragung  fiel  ihr  nicht  mehr  so

schwer, sobald sie vorne stand, da sie sich

gut vorbereitet hatte und wusste, dass die

Gemeinde  mitziehen  würde.  Und  ähnlich

ist  es  mir  beim Predigen  auf  der  Kanzel

ergangen,  wo  insbesondere  ein  gelbes,

quietschendes  Gummihuhn  zum  Einsatz

kam, das uns an Petrus erinnerte.

Dank an die Gemeinde!

Im  Großen  und  Ganzen  hat  uns  beiden

dieses  Praktikum viele  neue Einblicke  in

das Leben eines Pastors ermöglicht. Selbst

ich  als  auch  sonst  ehrenamtlich  tätige

Lektorin und Jugendgruppenleiterin konnte

viel Neues über unsere Gemeinde lernen!

Anna und ich möchten uns an dieser Stelle

gerne bei  Galina Amling bedanken dafür,

dass  sie  uns  so  freundlich  willkommen

geheißen  hat  und  durch  die  langen  Tage

verpflegt hat! Ein riesen Dank und Respekt

an die  bezaubernde und un-

terstützende  Gemeinde,  für

ihre  Freundlichkeit  und  Ak-

zeptanz,  für  ihre  Offenheit

und  Wärme!  Danke  dafür,

dass ihr  uns das Gefühl  ge-

geben habt, so angenommen

zu werden, wie wir sind!

Außerdem  bedankt  sich  Anna  recht

herzlich bei Silvia Lamping (s. Bild oben),

welche  sie  sehr  freundlich  im  Senioren-

kreis aufgenommen hat.

Und  wie  immer  kommt  das  Beste  zum

Schluss:  Vielen  Dank  an  unseren

einzigartigen  Pastor  Amling,  der  seinen

zwei  Praktikantinnen  diesen  tieferen

Einblick  in  den  Beruf  Pastor  und  die

Gemeinde überhaupt ermöglicht hat!

Melissa Kesner und Anna Schaffarczyk ■

Dank an zwei wundervolle und fleißige Praktikantinnen!

Ein Dank an Melissa und Anna, die vom

27.1.-14.2.2020  ein  Praktikum  bei  mir

absolviert  haben.  Was  hätte  ich  in  der

Vorbereitungszeit des Jugendgottesdienstes

nur  gemacht,  wenn  ich  nicht  zwei  so

wundervolle  und  fleißige  Praktikantinnen

gehabt hätte? Sie haben mir viel  von der

Arbeit  abgenommen und  so  entscheidend

zum  Gelingen  des  Jugendgottesdienstes

beigetragen!         Fridtjof Amling ■



                                                          19

Freiwilligendienst in Uganda

Hannah verlängert bis Dezember
Immer wieder beeindruckend ist es, wenn

Hannah Bruckmann auf  ihrem Blog über

ihren Freiwilligendienst in Uganda berich-

tet. Sie verfasst ihre mehrseitigen Berichte

alle eins, zwei Wochen, und diese sind mit

zahlreichen  Bildern  bespickt.  Neues  und

Spektakuläres erfährt man da. 

Exorzismus im Gottesdienst

So  berichtet  Hannah  von  einem  Gottes-

dienst, in dem für sie völlig überraschend

ein  Exorzismus  stattfand:  „Hier  wurde

Silvester  mit  einem  dreieinhalb-Stunden-

Gottesdienst gefeiert, ein neuer Rekord für

mich.  Langweilig  war  es  trotzdem  nicht,

denn  zwischendurch  hat  Father  Godfrey

kurzerhand  mal  eben  einen  Exorzismus

durchgeführt…. Ziemlich verstörend, wenn

man das zum ersten Mal sieht. Zumal die

Messe auch wieder auf Runyoro war und

ich also keinen Schimmer hatte, was über-

haupt  los  war.  Nach  anderthalb  Stunden

Predigt fingen einfach plötzlich fünf oder

sechs Frauen und Männer an, zu kreischen

oder lautstark zu schluchzen. Dazu rann-

ten ein paar andere wie manisch nach vor-

ne und verrenkten ihre Arme und Körper in

seltsame Richtungen – sehr einschüchternd

und wie gesagt etwas verstörend. Erst im

Nachhinein  erklärten

mir Violett und Charles

dann,  was  los  war.  Sie

erzählten  mir  auch,

dass nur Father Godfrey diese "Gabe" hat,

die  anderen  Priester  könnten  keinen

Exorzismus  durchführen.  Ich  war  doch

ziemlich  erleichtert,  als  der  Gottesdienst

vorbei war.“

Ende  Januar  teilte  Hannah  mit,  dass  sie

ihren  Freiwilligendienst  um  mehrere

Monate bis Dezember 2020 verlängert, um

länger in der Schule arbeiten zu können. 

1000 € Spenden für Schulgeld

Auf ihre Bitte hin hat unsere Gemeinde in

Dinklage wieder Geld für Uganda gesam-

melt,  um damit  Mädchen  aus  mittellosen

Familien  das  Schulgeld  für  die  Internats-

schule in  Buseesa zu finanzieren.  1000 €

sind  zusammengekommen,  die  nun  über-

wiesen werden.  Herzlichen Dank an alle,

die dazu beigetragen haben!

F. Amling ■ 

Ps.  Zugang zum Blog von Hannah erhält

man,  wenn  man  sie  per  Mail  anschreibt:

hannahbruckmann@gmail.com 



Modellskizze für eine mögliche Bepflanzung 

Mehr Bäume auf dem Friedhof geplant
Der  Gemeindekirchenrat  möchte  den
Friedhof  einladender  gestalten  und  plant
die  Anpflanzug  von  mehreren  Bäumen
rund um das große Kreuz.  Fa.  Gröne hat
dafür  in  Absprache  mit  dem  Friedhofs-
ausschuss  einen  Vorschlag  erarbeitet:
Sieben weitere Bäume (z.B. eine Linde, ein
Bienenbaum, ein Walnussbaum oder auch
Obstbäume  …)  sollen  fachmännisch
angepflanzt  werden,  dazwischen kommen
einzelne  Bankgruppen  zum  Verweilen  –
soweit der derzeitige Stand der Planungen.

Die  Kosten  für  die  Anschaffung  und
Pflanzung werden pro Baum zwischen 700
und 1000 € liegen. 

Sponsoren für einen Baum gesucht

Die  Sponsorin  für  den  ersten  Baum  ist
schon gefunden, weitere Sponsoren werden
gesucht.  Über  den  Standort  und  welcher
Baum  es  werden  soll,  wird  dann  von
Einzelfall zu Einzelfall entschieden.

Informationen  gibt  es  bei  mir  unter  Tel.
641.                                           F. Amling ■

Nächste Friedhofsaktion am 4. April
Am Samstag, dem 4. April,

von 9 Uhr bis 12 Uhr sind

alle  Friedhofsnutzer  zu

einer Verschönerungsaktion

auf  unseren  Ev.  Friedhof

eingeladen. 

Wie schon bei den Arbeitseinsätzen
der  letzten  Jahre  wollen  wir  mit
vereinten  Kräften  das  äußere  Bild
unseres Friedhofs verschönern. 

F. Amling ■

2199 Gemeindeglieder
Zum  31.12.2019  hatte  unsere  Gemeinde
2199 Gemeindeglieder. Das sind 36 weni-
ger als ein Jahr zuvor,  was hauptsächlich
einem  Überschuss  bei  den  Wegzügen

zugeschrieben werden kann. Dabei  hatten
wir im vergangenen Jahr mehr Taufen als
Sterbefälle  zu  verzeichnen.  Doch  die
Kirchenaustritte haben zugenommen. ■



Seniorenfasching reißt alle mit
Die  Faschingsfeier  der  Senioren  am  11.

Februar  war  von  der  überbordenden

Feierlaune  der  45  Besucher  geprägt,  die

sich  phantasiereich  kostümiert  und

geschminkt hatten. Michael Lamping heizte

mit  seinem  Akkordeon  ein,  so  dass  auch

nach  zahlreichen  Karnevalsliedern,

Büttenreden  und  der  obligatorischen

Abschlusspolonaise  die  Feier  kein  Ende

nahm.  Einen  Pappclown  mit  oder  ohne

Berliner  konnte  jeder  Gast  als  Erinnerung

mitnehmen. Ein herzliches Dankeschön an

das Vorbereitungsteam um Silvia Lamping!

Pfarrer Fridtjof Amling ■

Ps.  Termine des Seniorenkreises Seite 6.

Seniorenfahrt im Juli: Delfzijl und Leer
Am Dienstag,  dem 14.  Juli,  wird  uns  die

diesjährige  Seniorenfahrt  nach  Delfzijl  in

den Niederlanden führen. Von dort werden

wir  mit  einem  Schiff,  auf  dem  wir  auch

verköstigt werden, nach Leer fahren. Da die

realen  Kosten  diesmal  wesentlich  höher

sind,  wird  diese  Fahrt  für  Mitglieder  des

Seniorenkreises  20  €  kosten  und  alle

anderen  werden  30  €  bezahlen.  Die

Anmeldung ist ab Juni möglich. ■
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Jan-Frederik spielt Veeh-Harfe
Am  22.  Dezember  2019  überraschte  uns

Jan-Frederik im adventlichen Gottesdienst

mit seinem zarten Veeh-Harfenspiel. Dafür

bekam er mit Recht Applaus.  Es war ein

gelungener Beitrag unseres Konfirmanden

und wir freuten uns sehr

über  seine  vorbildliche

Mitgestaltung und Berei-

cherung dieses  Gottesdienstes. 

Silvia Lamping ■

20 Jahre Wulfenauer Chor
Seit 1999 besteht der Wulfenauer Chor,

in dem ausschließlich Frauen singen. Er

wird von Bärbel Beyer geleitet. 

Am 26. Januar 2020 wurde das Jubiläum

bei  einem  Auftritt  des  Chores  im

Gottesdienst gewürdigt. Im Anschluss lud

der  Chor  zu  einem  üppigen  Brunch,  zu

dem alle Chormitglieder etwas beigesteuert

hatten, ins Gemeindehaus ein. F. Amling ■

Friedenslicht Bethlehem
Unsere Konfirmandinnen Emily Rifel und Mia Kovacs,

die bei den katholischen Pfadfindern aktiv sind, brach-

ten am 15. Dezember 2019 nach einem Gottesdienst in

St. Catharina das Friedenslicht aus Bethlehem in unsere

Trinitatiskirche.  Es  wird  in  Jesu  Geburtsgrotte  in

Bethlehem entzündet und in alle Welt weitergegeben. ■

Ludwig feiert 101. Geburtstag
Ihren 101. Geburtstag feierte im Januar Lilli  Ludwig, unser ältestes Ge-

meindeglied.  Ihre Familie  sowie Nachbarn,  Freunde,  Vertreter  der  Stadt

und unsere Gemeinde gratulierten ihr herzlich. Frau Ludwig nahm dann im

Februar wie gewohnt an der Faschingsfeier des Seniorenkreises teil. ■

Vom Kreispfarrer zum

Superintendenten
Am 7. Februar wurde der ehemalige Kreis-

pfarrer  des  Kirchenkreises  Oldenburger

Münsterland, Michael Braun, in Wiehl als

Superintendent des Kirchenkreises An der

Agger  vom  Präses  der  Evangelischen

Kirche  im  Rheinland,

Manfred  Rekowski,  in

sein  Amt  eingeführt.

Auch Bischof Adomeit

war zugegen. ■
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Männergruppe besucht Eisengießerei
Die  Männergruppe  hat  im  Januar  beim
Grünkohlessen  die  nächsten  Treffen  ge-
plant (s. Übersicht Seite 7) und lädt nun am
19. März um 19 Uhr zu einer Besichtigung
der Eisengießerei in Dinklage ein – Inter-
essierte  sollten  sich  unbedingt  anmelden!
Am 2. April ab 18 Uhr wird der Garten um

Kirche  und  Gemeindehaus  in  Angriff
genommen  sowie  kleinere  handwerkliche
Arbeiten.  Am  5.  Mai  ab  16  Uhr  gibt
Wladimir  Shukowski eine Einführung ins
Gorodki-Spiel.  Interessierte  Männer  sind
herzlich  dazu  geladen!  Infos  und
Anmeldung unter Tel. 641.     F. Amling ■

Trinitatischor singt seit 25 Jahren
Seit 25 Jahren existiert

der  Trinitatischor  und

probt  jeden  Dienstag-

abend  im  Gemeinde-

haus.  Geleitet  wird  er

von Astrid Riese. 

Neue Sängerinnen und Sänger
sind immer willkommen! Wie
das  Jubiläum  gewürdigt  und
gefeiert  wird,  wird  in  den
kommenden  Monaten
besprochen.          F. Amling ■

Gemeindefest am 28. Juni
Zum  diesjährigen  Gemeindefest  wird  am
Sonntag,  dem  28.  Juni,  eingeladen!  Wir
beginnen  um  14.30  Uhr  mit  einem

Festgottesdienst,  dem  sich  ein  Kaffee-
trinken  und  Grillen  anschließt.  Näheres
wird noch bekannt gegeben. ■

Dieter Hotze feiert 80. Geburtstag
Am 16. Februar feierte
Dieter Hotze seinen 80.
Geburtstag  ganz  groß
mit  Familie,  Freunden
und  Nachbarn  in  einer
örtlichen Lokalität. Der
gelernte  Malermeister
Dieter  Hotze zog 1964
nach  seiner  Hochzeit
nach Dinklage und war

30 Jahre Mitglied im Ge-
meindekirchenrat  der
Ev.-luth.  Kirchenge-
meinde Dinklage. Pfarrer
Amling  gratulierte  ihm
im  Namen  der
Gemeinde, wünschte ihm
Gottes  Segen  und
stimmte  mit  den  Gästen
ein Ständchen an. ■



Kirchenbüro im Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Kirchenbürosekretärin Frau Andrea Risch 

Bürozeiten: Dienstag 15.30 – 17.30 Uhr 

Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr

Freitag   9.00 – 12.00 Uhr

Tel. 04443-978606, Fax: 04443-978607

E-Mail: kirchenbuero.dinklage@kirche-oldenburg.de

Webseite: www.evangelisch-in-dinklage.de
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Kinder- und Jugendarbeit

Ev.-luth. Kreisjugenddienst Oldenburger Münsterland

Diakone:  Thorben Andres,  Jens Schultzki,  Tanja Schultzki,  Jan-Dirk Singenstreu -

Marienstr. 14, 49377 Vechta Tel. 04441-854540, 

E-Mail: thorben.andres@ejo.de   -   jens.schultzki@ejo.de   -   tanja.schultzki@ejo.de   -  

             jan-dirk.singenstreu@ejo.de 

Krankenhausseelsorge: Pfarrerin Hiltrud Warntjen, Tel. 04441-921893

Bank: VR-Bank Dinklage: IBAN: DE09 2806 5108 0002 6077 00 

Pfarrerin Andrea Hilgen-Frerichs

Kapellenweg 17

49456 Bakum

Tel. 04446-397, Fax 959184

hilgen-frerichs@t-online.de

 

Stellvertretender Vorsitzender des  Gemeindekir-

chenrats:          Wladimir Shukowski, Tel. 3694

Pfarrer Fridtjof Amling
Vorsitzender des Gemeindekirchenrats

Jahnstr. 30, 49413 Dinklage

Tel. 04443-641, Fax 918460

Mobil 0176-43495079

 Fridtjof.Amling@kirche-oldenburg.de

Jahnstraße 30

49413 Dinklage
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